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NEUENDETTELSAU

Musikalisch umrahmt von Steffi Zach-
meier (Bayerischer Rundfunk) bot
die Jubiläumsfeier des Heimat- und
Geschichtsvereins Neuendettelsau
vor dem Löhe-Zeit-Museum bei Son-
nenschein „Open-Air-Feeling“. Das
Programm des umfangreichen Fest-
aktes war gut gefüllt, denn in einem
Vierteljahrhundert Engagement konn-
te der Heimatverein viel erreichen.
Dies wurde u.a. von Landrat Dr. Jür-
gen Ludwig gewürdigt, der nach den
Begrüßungsworten des 1. Vorsit-
zenden Dr. Hermann Vorländer an
der Reihe war. Vorländer moderier-
te zudem den kompletten Festakt und
erklärte die Symbolik des Vereins-
Logos und dessen Wandel. Neuen-
dettelsaus Bürgermeister Gerhard
Korn blickte auf beeindruckende Ak-
tionen des Vereins zu den Wilhelm-
Löhe- und Friedrich-Bauer-Jahren
zurück und betonte, dass das Mu-
seum von seinen aktiven Menschen
lebt und somit auch die Geschichte
lebendig erhält. Kulturreferentin und
Bezirksheimatpflegerin des Bezirks
Mittelfranken, Dr. Andrea Kluxen, re-
ferierte in ihrem Festvortrag zum
Thema „Geschichts- und Heimatver-
eine als Träger regionaler Identität“.
Ihr Rat für weitere 25 Jahre erfolg-
reiche Vereinsarbeit der Historiker in

43. Sonderausstellung „25 Jahre Heimat- und

Geschichtsverein Neuendettelsau und Umgebung“
Neues Logo, viele Ehrengäste und strahlender Sonnenschein bei

Jubiläumsfeier

Neuendettelsau: Junge Leute möch-
ten in Vereinen aktiv mitwirken, je-
doch meist nicht in Form einer her-
kömmlichen Mitgliedschaft. Sie bevor-
zugen attraktive Projektarbeiten, in
die sie sich auch emotional einbrin-
gen können. Darüber sollten sich die
Vereinsführungen ihrer Meinung
nach Gedanken machen. Museums-
leiter Walter Hacker eröffnete im
Rahmen der Jubiläumsfeier die 43.
Sonderausstellung „25 Jahre Heimat-
und Geschichtsverein Neuendettel-
sau und Umgebung“ und stellte die

aktuelle Jubiläumsschrift vor. Diese
sei, laut Bürgermeister Korn, „Pflicht-
lektüre“ für alle Neuendettelsauer
Bürger. Der interessante Nachmittag
vor und im Löhe-Zeit-Museum ging
fließend über in einen besonderen
Abend – die „5. Neuendettelsauer
Museumsnacht“ ermöglichte den
Besuchern stündliche Museumsfüh-
rungen und bot gute Stimmung mit
drei Live-Bands. Die 43. Sonderaus-
stellung wird bis zum 21. August
2016 im Löhe-Zeit-Museum am Bahn-
hof zu sehen sein.

K W / Fotos: Haberzettl
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NEUENDETTELSAU / GILCHING

(Eig. Ber.)
Beim bayerischen TOP10-Tischten-
nis-Ranglistenturnier in Gilching be-
legte Cathrin Singer, TSC Neuendet-
telsau, den 7. Platz. Cathrin Singer
begann das Turnier der besten 10
Schülerinnen B Bayerns mit einem
schön herausgespielten 3:1 Sieg
gegen Laura Wenzel, TSV Herberts-
hofen. Im nächsten Match gegen
Emely Schmidt, TTC Wohlbach, be-
gann sie ebenfalls erfolgverspre-
chend, doch nach dem deutlich ge-
wonnenen ersten Satz kippte das
Spiel. Erst im vierten Satz setzte sie
sich wieder durch, musste aber im
Entscheidungssatz wieder passen.

Von dieser unnötigen Niederlage er-
holte sie sich erst gegen Ende des
Turniers, wo sie gegen die spätere
Zweite Emily Jost, SV Helfendorf,
zwei Sätze trotz des 1:3 Endstands
auf Augenhöhe spielte und ihr ge-
gen Sophia Zahradnik, FC Maxhüt-
te-Haidhof, am Ende des Entschei-
dungssatzes das nötige Glück zum
Erfolg fehlte. Zwei Siege gegen Co-
rinna Brummer, SC Biberbach, 3:0,
Selina Brohm, TSV Rottendorf, 3:1,
bedeuteten den 7. Platz mit 3:6 Spie-
len. Damit kann sie sich beim Lan-
desbereichsranglistenturnier am 25.
Juni in Ebersdorf für das Verbands-
ranglistenturnier im September qua-
lifizieren.

Cathrin Singer belegte 7. Platz bei

den bayerischen „Top10“
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HEILSBRONN (Eig.
Ber.)
Das diesjährige
mit te l f ränkische
Bambini Fußballtur-
nier fand am soge-
nannten Ketteldor-
fer Eck in Heils-
bronn statt. Neben
Gruppen aus För-
derzentren und
Grundschulen wa-
ren dieses Jahr
auch zwei ge-
mischte Mann-
schaften mit Kin-
dern mit und ohne
Behinderung dabei. „Wenn ich klei-
ne Kinder Fußball spielen sehe, geht
mir einfach das Herz auf“, beschreibt
Förderschullehrer und Organisator
Andreas Jesberger seine Motivati-
on. Es sei so ein erfrischender Mo-
ment, wenn die Kinder hinter dem
Ball hinterher wuseln, meinte er. Die
Mannschaften bestehen aus Schü-
lerinnen und Schülern der ersten bis
zur vierten Klasse der regulären
Grundschule und der ersten bis fünf-
ten Klassen der Förderzentren mit
dem Förderschwerpunkt geistige
Entwicklung. Eingeladen mitzuma-
chen sind alle Förderzentren und
Grundschulen des Schulamtsbezir-

kes Ansbach Stadt und Land. Seit
dem Schuljahr 2013/2014 trägt die
Grundschule Heilsbronn und das
Förderzentrum St. Martin der Diako-
nie Neuendettelsau in Bruckberg
aus. In Nürnberg und der Oberpfalz
finden bereits inklusive Turniere nach
diesem Vorbild statt. Dieses Jahr
vermeldete die Grundschule Heils-
bronn einen Anmelderekord, ins-
gesamt 20 Mannschaften traten auf
sechs Spielfeldern gegeneinander
an. Dank der Unterstützung von Spe-
cial Olympics wurde das Turnier im
Schweizer System durchgeführt.
Dies teilt die Spieler in verschiedene
Leistungsgruppen ein, was dafür

sorgte, dass auch Schüler welche
bisher nicht im Fußballverein zum
Zuge kamen die Chance auf ein Er-
folgserlebnis bekamen. Gemeinsam
mit den Trainern aus den Bruckber-
ger Heimen und dem bayerischen
Fußballverband gelang es einen er-
folgreichen Vormittag zu gestalten.
Einige Mannschaften hatten ganze
Sieges- und Anfeuerungschoreo-
grafien einstudiert „Fünf, sechs, sie-
ben, acht, der Gegner der wird platt
gemacht“. Andere tanzen und erin-
nern dabei etwas an den Film „Sa-
turday Night Fever“, nur ohne
Schlaghosen. „Das wichtigste war
für mich, dass alle Spaß hatten und

Chor- und

Instrumental-

musik „Unsere

Stadt - unsere Bühne“

am 11. Juni
Konzert am 11. Juni um 19:30 Uhr
im Liebfrauenmünster und Kirch-
hof Wolframs-Eschenbach (bei
schlechtem Wetter im Bürgers-
aal). Mit dabei:
Gesangverein „Frohsinn 1860“,
Münsterchor, Kammerchor, The-
resa Schneider (Klavier) und
Sophia Grillenberger (Klavier).
Gemütlicher Ausklang mit Wein
und Cocktails. Eintritt frei! Platz-
reservierung im Münster unter
www.dies-musicus.de möglich.

Foto: Ilona Oppel

Inklusion auf sechs Spielfeldern

20 Bambinimannschaften in Heilsbronn

Die Bambinis freuen sich über ihre Goldmedaille beim diesjährigen
inklusiven Fußballturnier in Heilsbronn.

sich über die Leistung freuen konn-
ten“, erklärt Kristine Albrecht, Kon-
rektorin des Förderzentrums St. Mar-
tin.

Foto: Diakonie Neuendettelsau
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Bodenarbeit stärkt das Vertrauen
zwischen Mensch und Pferd und
macht zudem beiden Seiten großen
Spaß. Diese Erfahrung durften die
Teilnehmer des Bodenarbeitskurses
im Reit- und Fahrverein Neuendet-
telsau am zweiten Maiwochenende
machen. Ob Führen am langen Zü-
gel, Rückwärtsrichten durch ein Stan-
gen-L oder der Gang über einen Stan-
gensalat, alle Aufgaben wurden so-
wohl von den Pferden als auch von
den teilnehmenden Kindern und Er-
wachsenen mit Bravour gemeistert.
Der Bodenarbeitskurs mit Trainerin
Petra Hacker war zweimal in Folge
ausgebucht. Er bildete den Auftakt
zu einer Kursreihe, die über das gan-
ze Jahr hin fortgesetzt wird. Der
Reitverein Neuendettelsau möchte

zukünftig sein Angebotsportfolio er-
weitern, um sowohl den fortge-
schrittenen Reitern als auch Kindern
und Einsteigern die Faszination des
Reitens und der Pferde näher zu brin-
gen. Geplant sind u.a. spezielle Kur-
se für Turnierreiter, ein Erwachse-
nentag, Bewegungstraining nach
Eckart Meyners, Reitabzeichenkur-
se, ein Longierkurs und Basiskurse
für Kinder und Neueinsteiger. Bereits
im Juni starten wir mit einem neuen
Angebot speziell für Einsteiger. Der
Basiskurs umfasst 10 Stunden rund
um den Umgang mit dem Pferd so-
wie Bodenarbeit. Geeignet ist die-
ser für Kinder ab 8 Jahren, aber auch
erwachsene Neueinsteiger sind
herzlich willkommen.

Foto: Privat

VEITSAURACH / BRUNN (Eig. Ber.)
Mitte Mai fand die Jahreshauptver-
sammlung des 1. FCN Fanclub Brunn
und Umgebung im Gasthaus
Schwarz in Veitsaurach statt. Vor-
stand Alfred Wagner begrüßte die
zahlreichen Mitglieder und blickte auf
das vergangene Jahr zurück. Nach
dem Bericht des Kassiers folgte ein
Rückblick auf die vergangene Sai-
son 2015/2016 des 1. FC Nürnberg.
Sabrina Papp sprach einen Dank an
alle aus, die den Club immer und
überall unterstützen. Großes Lob
gab es für die Auswärtsfahrer. Von

19 Spielen (inkl. DFB-Pokal und Rele-
gationsspiel in Frankfurt) in der Fer-
ne, reisten zu 15 Spielen immer Mit-
glieder des Fanclubs Brunn mit. Vie-
le werden nie verstehen, warum man
so viel für einen Fußballverein macht.
Aber wenn man bei den Brunnern
ist, dann weiß es ein jeder! Nach 30
Jahren in der Vorstandschaft und
neun Jahren als Chef des Fanclubs
wurde Alfred Wagner mit Trä-
nen in den Augen und viel Ap-
plaus verabschiedet. Er wird
den Fanclub und die neue Vor-
standschaft trotzdem weiterhin

mit Rat und Tat unterstützen. Mit ei-
ner einstimmigen Wahl tritt nun Bernd
Papp in dessen Fußstapfen. Der neu
gewählte Vorstand ist Gründungs-
mitglied des Fanclubs. Zu Anfangs-
zeiten leitete er den Verein bereits
schon einmal. Die Nachfolge seines
bisherigen Amtes des Schriftführers
wird nun in weiblicher Position von
Sabrina Papp übernommen. Zum 2.

Vorstand und Kas-
sier wurden erneut
Helmut Lang und
Peter Dember ge-
wählt. Die Vor-
standschaft wird
unterstützt mit den
drei neu gewähl-
ten Beisitzern Ro-
bert Papp, Daniel
Büchler und Bernd
Krause. Nach der

Reitverein Neuendettelsau

erweitert Kursangebot

Es ist Zeit für Neues!

Jahreshauptversammlung des FCN Fanclubs Brunn und Umgebung
erfolgreichen Wahl übernahm der
neue Vorstand das Wort. Mit einem
Blick in die Zukunft, auf seine Vor-
standskollegen sowie auf weitere
Termine und auf den ruhmreichen 1.
FC Nürnberg beendete er die Jah-
reshauptversammlung 2016. Getreu
nach dem Motto: „Wir bereuen diese
Liebe nicht!“. Erstklassig wie immer!

Text + Fotos: Sabrina Papp
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Also, auf geht’s zur stimmungsvollen Veitskerwa mit Blick über den Ort am dritten Juniwochenende! Die Kerwaboum und
-madli freuen sich wieder auf „ihre“ kleine, aber feine Kerwa im Windsbacher Ortsteil Veitsaurach. Mit Geschick und
Muskelkraft wird unter den anfeuernden Rufen des Publikums der Kerwabaum aufgestellt. Bereits am Vorabend trifft man
sich im Gasthaus der Familie Arnold bei fränkischen Schmankerln und süffigen Maßen. Wer sich nun über den frühen
Kirchweihtermin wundert, dem sei erklärt, dass in Veitsaurach alles ein wenig anders läuft. Hier feiert man einfach doppelt
Kerwa! Denn im Oktober findet zusätzlich die „Allerweltskerwa“ statt…

HEILSBRONN

Wie auch viele Jahre zuvor, veran-
staltete die Tischtennisabteilung des
1. FC Heilsbronn wieder eine Jah-
reshauptversammlung. Doch in die-
sem Jahr unterschied sich die Ver-
sammlung sehr zu den vorigen: Es
wurde ein völlig neues Konzept für
die Zukunft beschlossen. Gerald
Mayer, Trainer und Jugendleiter, gab
einen kurzen Bericht über das ver-
gangene Jahr ab. Es gab einige Neu-
zugänge, insgesamt hat die Tisch-
tennisabteilung nun 40 jugendliche
Spieler. Doch tendenziell sinken die
Spielerzahlen im Landkreis, da Tisch-
tennis wohl nicht so ein angesagter
Sport wie Tennis oder Fußball ist.
Besonders hervorgehoben hat Ger-
ald Mayer die Vier-Vereine-Meister-
schaft aus dem letzten Jahr. Hier
spielten die Mann-
schaften aus Heilbronn,
Bruckberg, Dietenhofen
und Neuendettelsau
gegeneinander. Es ging
um nichts, außer um die
Ehre. So hatten die jun-
gen Spieler keinen
Druck, gut sein müssen,
um in ihrer Liga keine
Punkte zu verlieren. Er-
staunlicherweise gab
es einige, die, befreit
von dem innerlichen
Druck, besser spielten

als sonst. Danach gab Gerald May-
er das Wort an die einzelnen Mann-
schaftsführer der Jugend, den Da-
men und den Herren ab. Sie fassten
sich kurz und freuten sich über eine
erfolgreich abgeschlossene Saison.
Anschließend machte der Abtei-
lungsleiter Jörg Gräfensteiner offi-
ziell, dass er von seinem Amt zurück
tritt. Das hatte aber jeder im Verein
bereits geahnt, denn er hatte ver-
gangenes Jahr schwere gesundheit-
liche Probleme. Es fiel Jörg sichtbar
sehr schwer, sich nach 14 Jahren
als Abteilungsleiter zu verabschie-
den. Für ihn war es „der Sport sei-
nes Lebens“, den er nun nicht mehr,
beziehungsweise nur noch sehr ein-
geschränkt, ausüben kann. Bei den
Neuwahlen entschieden sich die Mit-
glieder einstimmig für Steven Krau-

se als neuen Abteilungsleiter.
Daraufhin wurde endlich das neue
Konzept für die Zukunft vorgestellt.
Jeder im Verein soll in kleinen Grup-
pen eine Aufgabe übernehmen,
beispielsweise sich um die Finanzen,
Veranstaltungen oder die Öffentlich-
keitsarbeit kümmern. Außerdem soll
es für die nächste Saison ein Son-
dertraining durch einen höherklassi-
gen Spieler geben. Dieser wird ex-
tra nach Heilsbronn geholt, um den
Spielern etwas Neues beizubringen.
Das müsste jeder einzelne mit ca.
einem Euro pro Training bezahlen.
Doch die Mitglieder sind gerne be-
reit, das für ein gutes Training zu
zahlen.
Auch sollen die ehrenamtlichen Ju-
gendtrainer, wie Gerald Mayer und
Simon Drewes, besser für ihre Ar-

beit entlohnt werden. Und freiwillige
Vereinsmitglieder, die beim Jugend-
training helfen, sollen auch entlohnt
werden, um einen Anreiz zu schaf-
fen, den Trainern unter die Arme zu

greifen. Das alles kann
aber nur durch eine An-
hebung der Mitgliedsbei-
träge finanziert werden.
Aber auch dafür sind die
Spieler offen, denn sie
stehen voll hinter dem
neuen Konzept und freu-
en sich auf den neuen
Wind, der durch die
Tischtennisabteilung
des 1. FC Heilsbronn
weht.

Text + Fotos:
Roswitha Engelen

Viel Neues bei der Tischtennisabteilung des 1. FC Heilsbronn

Neuer TT Abteilungsleiter Steven
Krause (links) und Jörg Gräfenstei-
ner, alter Abteilungsleiter (rechts).



9Ausgabe 258-2016

„Altmühltal Classic Sprint“

am 11. Juni in Neuendettelsau
NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Der Altmühltal Classic Sprint ist eine Gleichmäßigkeitsveranstaltung für
historische Automobile. Die dreitägige Oldtimerrallye wird einmal jähr-
lich an einem Juniwochenende in Nürnberg gestartet, führt quer durch
Mittelfranken und jeweils am zweiten Tag mit Schwerpunkt durch das
malerische Altmühltal. Das Veranstaltungsmotto lautet „Von Freunden
für Freunde“. Der Altmühltal Classic Sprint ist eine Non Profit Veranstal-
tung, die von vielen freiwilligen Helfern getragen wird. Der Altmühltal
Classic Sprint macht am Samstag, 11. Juni, Station in Neuendettelsau!
Am Landhotel Sonne werden im Laufe des Vormittags 170 teilnehmen-
de Fahrzeuge erwartet. Ab 9.30 Uhr findet im Hof ein Oldtimer-Früh-
schoppen statt. Eine Live-Band wird zur Veranstaltung passende Ol-
dies spielen. Für das leibliche Wohl
der Gäste ist ebenfalls gesorgt und
sicherlich gibt es für alle Oldtimer-
Liebhaber tolle Autos zu bewundern.
Der offizielle Startschuss des 10.
Altmühltal Classic Sprints fällt am Frei-
tag 10. Juni. Weitere Infos unter:
www.classic-sprint.de

Foto: Privat

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Zur 7. Jahreshauptversammlung konnte
der 1. Vorsitzende Herbert Heich neben
dem 1. Bürgermeister Dr. Jürgen Pfeiffer
auch den ehemaligen Kreisvorsitzenden
des Nordbayerischen Musikbundes, Hans
Sterzl, sowie zahlreiche Vereinsmitglieder
begrüßen. In seinem Grußwort betonte
Herr Dr. Jürgen Pfeiffer, dass die Heils-
bronner Musikanten das musikalische Le-
ben in der Stadt bereichern und immer da
seien, wenn man sie brauche.
Der Vereinsvorsitzende Herbert Heich
konnte auf ein erfolgreiches Vereinsjahr
zurückblicken. Es wurden zahlreiche Auf-
tritte absolviert. Musikalischer Höhepunkt
war der Blasmusikabend mit Ehrungen in
der Hohenzollernhalle. Wichtig waren auch
das Schülervorspiel im voll besetzten Kon-
ventsaal und die Teilnahme fünf Jungmu-
siker am Musikcamp des Nordbayerischen
Musikbundes. Die Mitgliederzahl ist wei-
ter auf 155 Mitglieder gestiegen, davon
sind 62 aktive Musiker. Mit besonderem

Stolz berichtete Herbert Heich über die
musikalischeAusbildung der Heilsbronner
Musikanten. Derzeit werden 27 Schüler-
innen und Schüler an verschiedenen In-
strumenten ausgebildet. Im Rahmen der
Jahreshauptversammlung wurde Christi-
an Hirschmann vom Nordbayerischen Mu-
sikbund für 20 Jahre aktives Musizieren
geehrt. Der Bericht der Schatzmeisterin
Kerstin Stinzendörfer war sehr umfang-
reich, sie bedankte sich bei allen Mitglie-
dern und Spendern für die Unterstützung.
Am Ende der Versammlung bedankte sich
Herbert Heich bei dem bisherigen Dirigen-
ten Christian Dobras für seine Arbeit und
bei allen aktiven Musikerinnen und Musi-
kern für ihr Engagement, bei allen passi-
ven Vereinsmitgliedern für die ideelle und
materielle Unterstützung, bei der Stadt
Heilsbronn, der Sparkasse Heilsbronn und
der ING-DiBa, sowie bei der Familie Kup-
fer für die finanzielle Unterstützung.
Alexandra Weger-Schwab

„Heilsbronner Musikanten“ blickten auf ein

erfolgreiches Vereinsjahr zurück
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GROSSBREITENBRONN

Zwei Tage lang präsentierten zahl-
reiche Kunsthandwerker im alten
Schulgarten in Großbreitenbronn
ihre Schätze, die sie aus Holz, Glas,
Metall, Papier, Keramik und allerlei
anderen Materialien hergestellt hat-
ten. Ob funkelnde Windspiele, au-
thentisch wie im Mittelalter herge-
stellteAmulette, eindrucksvolle Stein-
figuren oder Liegestühle aus Zirben-
holz - beim Kunsthandwerkermarkt
wurde jeder fündig. Filigran gearbei-
tete Holzfiguren und Wildholzgestal-
tungen begeisterten Klein wie Groß.
In der kulinarischen Ecke ließen sich
die Besucher von Crêpes, Blütensi-
rup, den Küchle der Großbreiten-
bronner Landfrauen, Bauernhofeis
aus Wernfels und anderen Süßwa-
ren verwöhnen. Wer es etwas aus-
gefallener mochte oder mal etwas
Neues ausprobieren wollte, konnte
sich an den afrikanischen Speziali-
täten mehr als sattessen, nachdem
er sich von der Comedy-Jonglage
von Stefan Eichbauer verzaubern
oder dem Koffertheater des Landes-
theaters Dinkelsbühl in die Welt des
kleinen Raben Socke entführen hat-
te lassen.

Text + Fotos: Marina Hellein Wildholzgestaltung

am Spinnrad

MERKENDORF

Strahlend schien die Sonne vom Him-
mel, als der Freiluftgottesdienst zu
Christi Himmelfahrt der Kirchenge-
meinde Merkendorf die Gemeindemit-
glieder in den Schulgarten an der
Grundschule in Merkendorf lockte.
Viele waren gekommen, um der Pre-
digt von Stadtpfarrer Detlef Meyer
zu lauschen. Er predigte über einen
Abschnitt aus dem Epheserbrief und
prangerte die un-
kontrollierbaren Fi-
nanzgeschäfte an
den Börsen und die
Briefkastenfirmen
an, die jüngst in Pa-
nama aufgedeckt
wurden. Auch
sprach der Pfarrer
die Flüchtlingskrise
mit Bezug auf Je-
sus, der auch ein
Flüchtling war, an.
Die aufblühende
Natur war ebenso
Thema in Meyers

Predigt. Der Posaunenchor, der die
Liedbeiträge der Gemeinde umrahm-
te, stand unter der Leitung von Fried-
rich Rohm. Die Kollekte war für die
Flüchtlingshilfe in Merkendorf be-
stimmt. Nach dem Gottesdienst lud
die Freiwillige Feuerwehr Merken-
dorf zu Bratwürsten mit Sauerkraut
ein.

Text + Foto: Daniel Ammon

„Sonat Vox Chor“ im Liebfrauenmünster

Wolframs-Eschenbach
WOLFRAMS-ESCHENBACH (Eig. Ber.)
Mit dem a-capella Ensemble „Sonat Vox“ ist es uns gelungen eine
junge Formation ehemaliger Windsbacher Knaben nach Wolframs-
Eschenbach zu holen. Der Projektchor gastiert am 22. Oktober 2016

um 19:30 Uhr im Liebfrauenmünster. Die Besetzung von „Sonat Vox“
mit Tenören, Bässen und (für hohe
Register) Altus-Stimmen ist einzig-
artig in Deutschland und bringt eine
unverwechselbare Stimmvielfalt
und Klangtiefe hervor. Karten kön-
nen unter www.dies-musicus.de
oder telefonisch unter 0941–
64660366 bestellt werden.

Foto: Privat

Christi Himmelfahrt im Grünen
Freiluftgottesdienst fand im Schulgarten in

Merkendorf statt

Für jeden was dabei am

Kunsthandwerkermarkt

Pfarrer Detlef Meyer bei
seiner Predigt im

Merkendorfer Schulgarten.
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NEUENDETTELSAU

Ein Satz unterstreicht die 20-jährige
Partnerschaft zwischen dem mittel-
fränkischen Neuendettelsau und dem
französischen Treignac außeror-
dentlich treffend: „Als Fremde sind
wir gekommen und als Freunde sind
wir gegangen“. Die Feierlichkeiten
aus diesem Anlass begannen mit ei-
nem Konzert in der Dorfkirche St.
Nikolai. Das tschechische Ensemble
„ReBelcanto“ –  in Neuendettelsau
seit mehreren Konzerten vor Ort kei-
ne unbekannte Gruppe – begeister-
te Franzosen und Deutsche
gleichermaßen. Die grundverschie-
dene Liederauswahl, die Solistinnen
und die Vielzahl der gespielten In-
strumente bewiesen einmal mehr,
dass sich das Ensemble aus Künst-
lerinnen und Künstlern zusammen-
setzt, das seinesgleichen sucht.
Beifall und stehende Ovationen zum
Schluss des gut einstündigen Kon-
zertes zeugten von der Begeiste-
rung der zahlreichen Zuhörer im
Gotteshaus. Pfarrer Jürgen Singer
und Bürgermeister Gerhard Korn
waren sich einig, indem sie beton-
ten, „dass Europa so schön klingt –
wenn Europa so schön singt“. Ein
Spitzenkonzert der Extraklasse,
breitgefächert im Repertoire und ex-
zellent in Gesang und musikalischer
Begleitung. Zum Dank erhielten die
Gäste aus Tschechien – bei nicht
enden wollendem Beifall – einen gro-
ßen Lebkuchen in den Landesfar-
ben von Frankreich und Deutsch-
land.
Der gesellige Teil der Feierlichkeiten
spielte sich im großen Saal des Gast-
hofes „Sonne“ ab. Geladene Gäste
aus Politik und Wirtschaft trafen sich
mit den 35 Besuchern aus Treignac
und ihren hiesigen Gastfamilien zum
Festabend. Bürgermeister Gerhard
Korn blickte zurück auf die Anfänge

der Partnerschaft zwischen
Neuendettelsau und Trei-
gnac. Klaus Klenner gab als
Vorsitzender des Partner-
schaftsvereins in seinem
Grußwort zu verstehen,
dass schon 1988 der erste
Schüleraustausch zwi-
schen der Laurentius-Real-
schule in Neuendettelsau
und dem College Le Kanal in
Treignac stattfand. Er dank-
te dem damaligen Schulleiter
Friedrich Weiß, der eigens
aus diesem besonderen An-
lass nach Neuendettelsau gekommen
war, für dessen Bemühungen um
den deutsch-französischen Aus-
tausch. Klenner gab weiterhin einen
ausführlichen Einblick in das bisher
Erreichte. Bezirkstagspräsident
Richard Bartsch wusste die Leistun-
gen der Ehrenamtlichen zu würdi-
gen und lobte mit Nachdruck die wert-
volle Partnerschaftsarbeit. Einer der
Höhepunkte des Abends war die
Verleihung von Partnerschaftsme-
daillen des Bezirks Mittelfranken an
fünf verdiente Persönlichkeiten.
Bartsch überreichte die Auszeich-
nungen in Bronze an Gilbert Auberty
und Martine Auberty, Ulrike Klenner,
Fritz Schlegel und an Reinhold Geist-
mann. Der Bezirkstagspräsident
würdigte die Leistungen der Geehr-

ten und hob deren Einsatz im Hin-
blick auf die Völkerverständigung
hervor. Bartsch verwies darauf,
dass diese Medaillen nur sehr sel-
ten verliehen würden und wirkliche
Auszeichnungen darstellen und
lediglich an Personen vergeben wer-
den, die sich um die deutsch-fran-
zösische Partnerschaft zwischen
der Region Limousin und dem Bezirk

Mittelfranken verdient
gemacht haben. In seiner
Laudatio umriss Bartsch
die jeweiligen Leistungen
der Geehrten und hob
deren Engagement hin-
sichtlich der Freund-
schaft zu Treignac
hervor. Dem offiziellen
Teil des Festabends folg-
te ein gemütliches Bei-
sammensein bei guten
Gesprächen in  deutsch-
französischem Akzent
und umgekehrt. Wie sag-

te einer der Tischgenossen doch so
treffend: „Auch wenn ich kaum Fran-
zösisch spreche und mein Gast
kaum Deutsch, eine Unterhaltung mit
Wörterbuch, Gesten und Handbe-
wegungen kam doch zustande. Wo
ein Wille ist, da ist auch ein Weg. Wir
kamen dereinst als Fremde und sind
nun Freunde geworden.“

Text + Foto: Klemens Hoppe

Aus Fremden wurden Freunde:

20 Jahre Partnerschaft Neuendettelsau mit Treignac
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DIETENHOFEN

„Viva la musica, schlinget das Band,
um alle die singen in unserem Land!“
Mit diesem Gruß hießen die Sänger-
kreise Fürth und Ansbach ihre Gäs-
te willkommen. Die Schulturnhalle in
Dietenhofen war bis auf
den letzten Platz besetzt.
Chöre, Gesangvereine
und Zuhörer waren zahl-
reich erschienen. Durch
das Programm führten
Kreis-Chorleiterin Chris-
tel Berg vom Sängerkreis
Fürth und Norbert
Schmidt vom Sängerkreis
Ansbach. Sie begrüßten
ganz besonders den Prä-
sidenten des Fränki-
schen Sängerbundes,
Peter Jacobi, sowie wei-
tere Vorstandskollegin-
nen und -kollegen aus den Sänger-
kreisen neben Vertretern aus Politik
und Wirtschaft. Zu ihnen gehörte der
Bürgermeister der Marktgemeinde
Dietenhofen, Rainer Erdel. In seinem
Grußwort zitierte er namhafte
Schriftsteller, die dem Gesang posi-
tive Eigenschaften zuschrieben und
er philosophierte darüber, was wohl
zuerst im Rahmen der Evolution ge-
wesen sei, die Sprache oder der
Gesang. Die Schulturnhalle eignete
sich hervorragend für dieses Kon-

zert, da sowohl Klangfülle im Raum
als auch musikalische Wiedergabe
ausgezeichnet hörbar waren. Chris-
tel Berg und Norbert Schmidt stellten
zunächst ihre Sängerkreise vor,
nannten Daten und Zahlen und ho-

ben dieses Sängertreffen als
Premiere hervor. Beide Sän-
gerkreise traten erstmals in
einem Konzert gemeinsam
auf. Zu den Interpreten des
Sängerkreises Fürth gehör-
ten der Männerchor der
Sängergruppe Biberttal, der
Gesangverein Andorf, die
Männergesangvereine 1839 Dieten-
hofen und Eintracht Großhabers-
dorf. Die musikalische Leitung hatte
Bernd Zirovnicky. Im Sängerkreis

Fürth ist auch der Frauenchor Illes-
heim unter der Leitung von Simone
Weiland-Arnold vertreten, am Klavier
begleitete Sabine Brendel den Chor;
sowie die Singgruppe Young Voices,
Leitung und Klavier Franziska Seid-

ler. Aus dem Sängerkreis Ans-
bach traten der Gemein-
schaftschor Eyb, Heilsbronn,
Herrieden, Schalkhausen und
„Musikwelt Bokhyan“ auf, Lei-
tung und Klavier Hasmik Bok-
hyan. Sologesang Andrea
Feghelm. Ferner war noch
der Männergesangverein

1912 Rauenzell mit seinem Dirigen-
ten Michael Kircheis erschienen. Als
erstmaliges Doppelchor-Erlebnis
Fürth-Ansbach kündigten die Mode-
ratoren den Auftritt der Sängerfreun-
de Laubendorf mit dem Gesangver-
ein 1910 Sachsen unter der Leitung
vom Helmut Lammel an. Am Klavier

begleitete den Gesang Ursula Lam-
mel, einen Solopart hatte Beate Stadt-
länder. Das umfangreiche und in der
musikalischen Vielfalt ausgewogen
gestaltete Programm beinhaltete so-
wohl volkstümliches als auch klas-
sisches Liedgut. Die Interpretationen
reichten von gefühlvollem Gesang
bis hin zu Liedern in bayerischer und
fränkischer Mundart, mit Abstechern
in englische Gesangskompositionen.
Ebenso Evergreens aus der Schla-
gerwelt und geistliches Liedgut, wie
Traditional Spiritual, begeisterten.
Mächtig, stimmgewaltig, ausdrucks-

voll im Ton, klar und rein in
der Sprache; das gefiel
den Zuhörern. Beson-
ders viel Beifall erntete die
Young Voices – bevor zur
Verabschiedung alle an-
wesenden Sängerinnen
und Sänger gemeinsam
den Sängerspruch „Viva
la musica, es lebe die Mu-
sik“ stimmgewaltig hören
ließen. Wie sagte doch
Peter Jacobi so treffend:
„Singen ist das Atmen der
Seele – ohne Musik wäre
das Leben ein Irrtum“.

Deshalb appellierte er an die Schu-
len, Singen als Unterrichtsfach fest
einzuplanen und ermunterte gleich-
zeitig die Chöre und Gesangverei-
ne, junge Stimmen zu gewinnen und
dauerhaft in Vereine einzubinden.

Text + Fotos: Klemens Hoppe

Viva la musica!

Sängerkreise Fürth & Ansbach luden zum Konzert
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NEUENDETTELSAU

1. Bürgermeister Gerhard Korn und
René Richter von der Hauptverwal-
tung des Rathauses Neuendettelsau
waren sich bei der offiziellen Ver-
tragsunterzeichnung Mitte Mai einig:
Die Deutsche Telekom hat die öffent-
liche Ausschreibung für den Inter-
net-Ausbau der Gemeinde gewon-
nen, und so ermöglicht man den Bür-
gern und Gewerbetreibenden in ab-
sehbarer Zeit den begehrten Zugang
zum schnellen Internet. VDSL (Very
High Speed Digital Subscriber Line)
ist eine Breitbandtechnologie mit ei-
ner Übertragungsrate von bis zu 50
Megabit pro Sekunde. Für das ge-
samte Gemeindegebiet Neuendettel-
sau sollen 30 MBit/s. an Download-
geschwindigkeit erreicht werden.
Einige wenige Stellen werden dies
erst etwas später bekommen, je nach
EU-Beschluss. Im Gewerbegebiet
sollen durch eine direkte Glasfaser-
anbindung sogar 100 MBit/s ermög-
licht werden. Ebenso wird das Bau-
gebiet Kälberweiher, Weinberg/Gar-
tenstraße, Fliederstraße für den
Glasfaseranschluss vorbereitet. Die
Gemeinde hat in letzter Zeit voraus-
schauend bei jeder Baumaßnahme
Leerrohre mitverlegt, somit kann die
Glasfaser eingesaugt bzw. einge-

blasen werden. Bürgermeister Korn
erhielt die Bürgschaftserklärung der
Telekom Deutschland GmbH vom Te-
lekom-Vertriebsbeauftragten Markus
Winter aus Nürnberg. Dieser freute
sich über die Vertragsunterzeich-
nung, denn diese schaffe für die
Kunden eine Terminverbindlichkeit
von 12 Monaten bis zum Abschluss
des Vorhabens. Auch Breitbandbe-
rater Michael Langner von der Breit-
bandberatung Bayern GmbH gratu-
lierte der Gemeinde Neuendettelsau.
Dipl.-Ing. Thomas Braun von der Deut-
schen Telekom Technik GmbH aus

ROHR (Eig. Ber.)
Der SPD OV Rohr hat Er-
win Dürr im Rahmen der
Jahreshauptversammlung
einstimmig als Vorsitzenden
wiedergewählt. Ebenfalls
im Amt bestätigt wurden
Andreas Hauck als 2. Vor-
sitzender, Kerstin Gehle als
Schriftführerin, Helmut
Wendland und Hermann
Heubeck als Revisoren.
Beisitzer sind Bürgermeis-
ter Felix Fröhlich und Hans
Beck. Als Kassier wurde
Andreas Hauck (neu) ge-
wählt. In seiner Rede be-
grüße 1. Vorsitzender Er-
win Dürr auch den SPD-
Kreisvorsitzenden des Landkreises
Roth, Sven Erhardt. Der SPD OV Rohr
stellt mit fünf Gemeinderäte/innen und
den 1. Bürgermeister das stärkste
Team im Gemeinderat. Dies sind die
Seniorenbeauftragte Kerstin Gehle,
die Jugendbeauftragten Petra Brom-

Ansbach erläuterte die technische
Durchführung mit einem Strukturplan
für die nächsten Monate. Mitte Sep-
tember 2016 soll mit den Grabungs-
arbeiten begonnen werden, die bis
zum Winter abgeschlossen sein
müssen. Anschließend werden die
Multifunktionskästen montiert und mit
Technik ausgestattet. Mitte Mai 2017
soll das Netz in Betrieb sein, es wird
dann einen gemeinsamen Einschalt-
tag geben, damit sich niemand be-
nachteiligt fühlt. Wichtig für die inte-
ressierten Haushalte: Die Umstellung
erfolgt nicht automatisch. Jeder Teil-

berger und Martina Schießl sowie
Dirk Fehrenbach und Erwin Dürr.
Auch die Monatsversammlungen
wurden immer hervorragend be-
sucht. Mit Helmut Wendland (25 Jah-
re), Hans Bär (25), Erwin Dürr (20),
Gert Jäger (15) und Fritz Oberpart-

leiter (10) konnten ver-
diente Mitglieder des
Ortsvereins mit der
Überreichung einer
Urkunde und einer An-
stecknadel geehrt
werden. Wie bisher
sind alle interessierten
Bürgerinnen und Bür-
ger zum Kommunalpo-
litischen Stammtisch
der Rohrer SPD einge-
laden. Er findet immer
am Montag vor der Ge-
meinderatssitzung um
19:30 Uhr statt. Weite-
re Infos: www.spd-
rohr.de

Neuwahlen beim SPD-Ortsverein Rohr und Umgebung

Deutsche Telekom erhielt den Zuschlag in Neuendettelsau

Schnelles Internet für 330 Haushalte ab Mai 2017

nehmer muss, wenn er es denn
möchte, einen Antrag auf Geschwin-
digkeitserhöhung stellen. Von der
Gemeinde wird zur Antragspflicht
rechtzeitig informiert.

K W / Foto: Haberzettl
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Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m.
aufpolstern und neu beziehen, Fa.
Stünzendörfer, Windsbach, Tel.:
09871-6559217

Baum- und Heckenschnitt, Baum-
fällung, Wurzelstockfräsen, Entrüm-
pelungen u.v.m., Firma D. Körber,
Tel.: 09874-1602

Renovierungsarbeiten u. Tro-
ckenbau, Montagearbeiten u. Fliesen
Verlegung, Abbruch u. vieles mehr,
alles aus einer Hand. Info unter:
www.mw-rentaman.de, Firma M. W.
Rent a man e.K. Manfred Winkler Tel.:
09872-7656, Handy 0160-960 73065

Gartengestaltung und Pflege, He-
ckenschnitt, Problem-Baumfällung
mit Entsorgung, und vieles mehr. Fir-
ma M.W. Rent a Man, Tel.: 09872-
7656 oder Mobil 0160-96073065

Sattlerei und Polsterei, Natur-
Farben-Handel, Aufpolstern und neu
beziehen von Sofas, Stühlen, Eck-
bänken, Roller- und Motorradsitzen
sowie Oldtimer Innenausstattung,
Sonnenschutz. N. Sepp, Tel.: 09872-
957826

Uhrmacher Kalden, Uhrreparatu-
ren, Batteriewechsel sofort, große
Auswahl an Uhrbändern. Petersau-
rach  Finkenstraße 1, Tel.: 09872 -
9699004

Mechatroniker/in oder Mechani-
ker/in mit ähnlichen Fähigkeiten, bei
freier Zeiteinteilung auf 450,-€ Ba-
sis gesucht. Neuendettelsau OT
09874-67891

Frdl. Mitarbeiterin zur Urlaubsver-
tretung und bei Bedarf als Aushilfe
ges. Spielodrom Windsbach, Tel.
017632155683

Rentner sucht 1-2 Zimmer Woh-
nung in Neuendettelsau. Angebote
bitte schriftlich unter Angabe der
Chiffre-Nr. 89 an Fa. Habewind,
Friedrich-Bauer-Str. 6a, 91564 Neu-
endettelsau, senden.

Suche Lagermöglichkeit ca. 25-
30m² in Sachsen, OT oder Umge-
bung, als Lager für Autoteile (kein
Öl), Garage, Halle, Scheune, etc.,
zu mieten. Waechtler, Sachsen
b.A., Tel.: 09827-1474

Suche Beifahrer auf 450-Euro
Basis. Handy: 0176-55397669

Miscanthushäckselmaterial .

Das ökologisch überzeugende Pro-
dukt. Als Gartenmulch unübertroffen
und Pferdeeinstreu mit Allergikereig-
nung uvm. Lose oder in Ballenform.
Fa. Schmidt Tel.: 09874-5596

Neuendettelsau: Wohnung auf
zwei Etagen, 4 1/2 Zimmer, ca. 100m²,
Kü, Bad, 2 sep. WC‘s, AR, Süd-Bal-
kon, Keller, Garage, ruhige, zentrale
Lage, keine Haustiere, Garten mög-
lich, ab 1.7./1.8. langfristig zu ver-
mieten. Tel.: 09874-5763 ab 18 Uhr.

Prüfungsvorbereitung für Quali,
Realschule in Mathe und Physik er-
teilt erfahrener NH-Lehrer, helfe
auch bei Nachprüfung, 09874-
5076241.
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20 Jahre

Kirchenchor
Mitteleschenbach

Der Kirchenchor unter der Lei-
tung von Reinhard Herrmann fei-
ert am Samstag, den 11. Juni

2016 sein 20-jähriges Bestehen.
An diesem Tag singt der Chor
bereits um 15:00 Uhr am Fried-
hof, um der verstorbenen Mitglie-
der würdig zu gedenken. Am
Abend findet um 18:00 Uhr in der
Sankt Nikolauskirche eine Messe
statt, die der Jubelchor feierlich
mitgestaltet. Dazu sind alle herz-
lich eingeladen!

Samstag, 4. Juni

Juliläum 40+ des Weltladens von
Mission EineWelt Neuendettelsau ab
10:00 Uhr mit einem Frühstück fair
gehandelter Leckereien und mit Trom-
melworkshop. Info-Tel.: 09874-1531.
„SaemannCombo“ - Samy Sae-
mann um 20:00 Uhr in der Stadthalle
Windsbach. Infos unter www.
windsart.de

Sonntag, 5. Juni

Sommerkonzert der Chorjugend
Dietenhofen um 15:00 Uhr in der
Schulturnhalle Dietenhofen.
Eröffnung der Heilsbronner Bürger-
KunstMeile um 14:00 Uhr im Bürger-
treff Heilsbronn mit Sektempfang.
Kammermusik von Barock bis
Jazz um 17:00 Uhr im Münster Wolf-
rams-Eschenbach mit dem Flex-
Kammerorchester, HOBLA-En-
semble und Alte Pfeyferey.

Montag, 6. Juni

Jahreshauptversammlung mit
Satzungsänderung des Schulför-
dervereins der Grund- und Mittel-
schule Windsbach um 19:30 Uhr im
Lehrerzimmer.
Beratungstag der Aktivsenioren in
Zusammenwirken mit der Wirt-
schaftsförderung des Landkreises
Ansbach von 13:30 bis 15:45 Uhr im
Landratsamt Ansbach. Bitte vorab
Beratungstermin unter Tel. 0981/468-
1051 vereinbaren.

Dienstag, 7. Juni

Gesprächsgruppe für Angehöri-
ge um 15:00 Uhr im Wohnpark Neu-
endettelsau zum Thema „Übungen
für das Gedächtnis – was können
wir tun?“.
5-Tagesfahrt der AWO Heilsbronn
nach Längenfeld bei Sölden im Oetz-
tal vom 7. bis 11. Juni. Ferienfreizeit-
woche der AWO Ansbach Land für
Jugendliche vom 1. bis 5. August in
der Jugendherberge Hartenstein.
Kosteninfo und Anmeldung: Tel.
09872-5728.

Mittwoch, 8. Juni

„Mein Lohn ist, dass ich darf“ –
Gespräch mit Oberin Erna Biewald
beim offenen Gesprächskreis für
Männer um 20:00 Uhr im Wintergar-
ten des Dialog-Hotels Neuendettel-
sau.
Vortrag von Heinz Schmutterer und
Pfr. Dr. Ulrich Schindler „Spätmittelal-
terliche Frömmigkeit und reformato-
rische Einflüsse auf die Bevölkerung
in unserer Region“ um 19:00 Uhr im
Konventsaal Heilsbronn.

Donnerstag, 9. Juni

Vortrag „Migration im Zeichen der
Gewalt“ mit Referent Dr. Herbert Si-
rois, Dozent an der FAU Erlangen,
um 19:30 Uhr im Landgasthof Dor-
schner in Windsbach.
Das Münster mit seinen reichen re-
ligiösen Schätzen und der Hohen-
zollerngrablege – Führung mit Dr. Ul-
rich Schindler um 20:15 Uhr im Müns-
ter Heilsbronn.
Geschichten zur Nacht von Hexen,
Mord und „Wilden Markgrafen“ – Füh-
rung mit Karin Hanisch um 21:00 Uhr
mit Treffpunkt am Glasaufzug in
Heilsbronn.

Samstag, 11. Juni

Frühjahrskonzert des Gesang-
vereins „Frohsinn Rohr“ um 19:30
Uhr im Saalbau Bierlein/Seitz in Rohr.
Kunterbuntes Sommerkonzert mit
den Sopranetten Edith Pflug, Sabine
Berr und Jutta Gruber im Refektori-
um Heilsbronn ab 19:00.
Sommerkonzert des Gesangver-
eins Frohsinn 1860 Wolframs-
Eschenbach „Unsere Stadt – unse-
re Bühne“ um 19:30 Uhr im Liebfrau-
enmünster. Info: www.dies-
musicus.de
750 Jahre Böllingsdorf – Festwo-
chenende am 11. und 12. Juni mit
Einweihung des Dorfplatzes, Live-
Musik und Kinderprogramm.
10 Jahre FCN-Fanclub Sektion Eu-
ropakanal ab 14:00 Uhr am Festplatz
vor der Stadthalle Windsbach.

Jakobspilgertour 2-2016 - Auf
dem Jakobsweg mit Herbert Kempf
von Roßtal nach Heilsbronn; ca. 18
km. Treffpunkt: Bahnhof Heilsbronn,
8:45 Uhr. Anmeldung unter
www.ibb-heilsbronn.de oder Tel.
09872/5925.

Donnerstag, 16. Juni
Das Münster mit seinen reichen re-
ligiösen Schätzen und der Hohen-
zollerngrablege – Führung mit Her-
bert Kempf um 20:15 Uhr im Münster
Heilsbronn.

Freitag, 17. Juni
Sommerfest der Freien Wähler
Neuendettelsau ab 18:00 Uhr im
„Spundloch“, Heilsbronner Straße.
„Schwarzes Theater“ des Wahl-
fachs Tanz-Theater des Laurentius-
Gymnasiums und der Laurentius-
Realschule um 19:30 Uhr im Luther-
saal Neuendettelsau.

VORANZEIGEN
Kirchweih in Ketteldorf am 18.
und 19. Juni mit dem Jugendblasor-
chester der Stadtkapelle Heilsbronn,
FFW und BJB Ketteldorf. „Kärwa-

baumaufstellen“ am Dorfplatz am
Samstag um 18:00 Uhr.
4-Tagesreise des VdK OV Merken-
dorf vom 18. bis 21. Juni in den
Schwarzwald/Elsass inkl. Schiff-
fahrt und Schwarzwaldrundfahrt.
Kosteninfo und Anmeldung bei Ger-
linde Weck, Tel. 09826-806.
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